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Neue Lleberraschungen .
Die süddeutschen Endspiele.

Oer Mainmeister noch Tabellenführer . - Pirmasens scheidet aus.
am Iii. Februar gab es bei den füddent -

ivubball ^Enbspielen wieder Ergebnisse , die
o " allgemeinen Erwartungen widersprachen ,
jj^ edem weist man aber nicht , ob man all diese
Fflcbnisie als lleberraschungen werten soll .

wußte von Pirmasens z . B . , das , der Saar -
j?

e ,'Ur eine ausgesprochene „Heim -Mannschaft "
1 und in an gab den Pfälzer « sür ihr Spiel in
? vrmg auch lt ), r deshalb Chancen , weil der
Weltmeister in seinen letzten Kämpfen recht
Mfcige Leistungen geboten hatte . Durch die

•M2 :0) -Nie &erlage in Worms ist nun der F .K.
^ ^ I!I!iIIIIIlII!IIIl»II!IIIIIII»IIIIIIII»lI»IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiI»IIIIIIIIII!>

Die Tabelle der Meister .
Spiele Tore Punkte

Eintracht Frankfurt 7 23 : 18 11 : 3
^ p.Baa . Fürth 7 19 : 7 10 : 4
Aavern München 7 36 : 17 >0 : 4
FA . Pirmasens 7 16 : 18 8 : 6
Wormatia Worms 7 15 : 21 6 : 8
B . f .B . Stuttgart 7 23 : 25 5 : 9
Z.B . Waldhof 7 13 : 19 4 : 1«
A.C. Freibura ? 18 : 38 2 : 1Z

^ llllllllllllllllil!lllllll!lilllll!ll !llllll!llllll!lilll[l!llll !lll!llllinill [llllllll!llllll

Pirmasens bereits früher als erwartet aus der
! 'Sentlichen Spitzengruppe ausgeschieden . Die
M Mannschaften Eintracht , Fürth und Bayern
?^ >ben unter sich . Die Eintracht Frankfurt be-
Ileßte zu Hause vor 8000 Zuschauern den B .f .B .
Mttgart ganz überzeugend 6 : 2 <2 :0) . Bayern
München bot trotz seines 4 : 2-<l :2 ) -Sieges über
Haidhof eine etwas schwache Leistung , jedoch
Mutzte man die schleckten Bodenverhältnisse und
^ u starkes Schneetreiben als Milderuugsgründe
selten lassen . Ueberrafchend glatt , nämlich mit
X-0 (2 :0) Treffern , u- rrde die Sp .Bg . Fürth in
? reiburg mit dem badischen Meister fertig . Die
-i-abellenfüürunA liegt nach wie vor bei der Ein -
«rächt Frankfurt . Dem Mainmeister folgen mit
^ Nem Punkt Abstand die Sp .Bg . Fürth und
Bayern München .

Die Trostrunden .
: 9n der Gruppe Südost ist München tS60 ,

,
'»e Mannschaft , die in der letzten Zeit kaum

Klagbar schien , durch die 1 :2-Niederlage gegen
?fu Karlsruher F .B . wieder um zwei Punkte
^ >Uer den Tabellenführer 1. F .C . Nürnberg
Zurückgefallen . Die Niederlage der Münchener

Karlsruhe ist übrigens keine eigentliche
Überraschung , da der K .F .B , auf eigenem Ge -
!? nde schon manche Favoritenmannschaft zum
^ lranckieln gebracht hat . In dieser Abteilung

es dann am Sonntag noch zwei 7 : 1 -Siege .
^ en einen erzielte B . f .R . Heilbronn über die
?ark zurückgegangene Union Böckingen und mit

zweiten wartete ' der A .S .B . Nürnberg ge -
^? u Phönix Karlsruhe auf . also ebenfalls gegen
n « e Mannschaft , die zurzeit in einer Krise steckt.

A G . Nürnberg - pkönixKarlsruhe
7 : 1 ( 4 : 0 )

ssk . Vor zirka 2500 Zuschaneru gewann
S/S .3J . nach besserer Gesamtleistung verdient .
Mönix muhte mit vier Ersatzleuten den Kampf
Mitreiten , so daß Me Gäste also schon von vorn -
Lrein im Hintertreffen lagen . In der zweiten
Minute erzielte Lämmermann den ersten Tref -

dem in der achte » und 28. Minute Scherm
Kummer zwei und drei folgen ließ . Jtt der
~

j
' - Minute verwandelte Scherm einen Faul -

' ! fm«ter zum vierten Treffer . Phönix liest sich
" otzdem nicht entmutigen und versuchte immer
Wieder xm offenes Spiel zu erzwingen , wobei
°uiprcchende Leistungen gezeigt wurden .

Noch hex Pause erhielt Nürnberg nochmals
Haudelsmeter zugesprochen , den diesmal

verwandelte . In der 26 . Minute erhöhte
, et gleiche Spieler auf 7 : 0 und erst in der
J - Minute gelang cS den Karlsruhern , den
^ hrentrcffer zu erzielen .

Sport in Kürze.
. . Die Rngbnmeisterfchast des Kreises Heidelberg
M überraschend an die Heidelberger R . Gef ^ die
,? legten Spiel den Favoriten Heidelberger
^ K. überraschend mit 6 : S schlug.

Das Fußball -Länderspiel Westdentschland -L» -
« Mburq in M .- Gladbach wurde i» Anwesenheit

SN 000 Zuschauern von Luxemburg gegen die
Ostdeutsche Berlegeuheitsmannfchaft mit S : 2
*« : 1) gewonnen .

ch
x * f der DFB .-Borftandsfitzung iu Berlin

Wurden keine besonders bemerkenswerte Be -
Flüsse gefaßt .

4-
» Der L FC . Nürnberg schlug im Berliner Post -
Fadian vor 211000 Zuschauern den Berliner
^bteilungsmeister Tenisboruffia 2 : 1 <6 : 1) .

Das La Festa - Turnier scheint sich zu einem
J®*# große » tennissportlichen Ereignis zu e » t-
? 'ckelu : die Besetzuug ist anßerordentlich gnt .
L^vtfchlaud wird vertreten sei« durch Preun ,
S êiufchroth , v . Cramm , Kuhlmanu , Frau von
" vznicck und Cilly Aussem , Frankreich durch Co -

chet . Brugnon , Boussus , de Buzelet , Dnplaix «.
Die Dameu Mathieu , Adamofs u. Jung , Italien
durch Morpurgo , Stefaui , England durch Au -
stiu , Hughes , Kiugsley und Rogers , sowie die
Damen Bennett , Nnthall , Harveq und Ridley ,
Oesterreich durch Artens , die Tschecheslowakei
durch Menzel und Kozeluh . Bon den Ameri -
kanern ist bis jetzt nur Coen genannt , bei den
Damen Frl . Jacobs . BoranSfichtlich wird deut -
scherseits auch noch Frl . Rost teilnehme » .

*
Die Deutsche Hochschul- Meifterschaft im Zehn -

kämpf sGeräteturnen ) wurde von Hans MÜgge -
Uu . Leipzig vor Saudrock - Uu . Köln gewonnen .

*
Die Oesterreichische Ski -Meisterschaft fiel au

Helmut Lantfchner -Jnnsbrnck vor Josef Seiler -
Litzbühel .

*
Bei der Ausiraguug der Bobmeisterschafteu

des Hauptverbaudes Deutscher Wintersportver -
eine in der Tschechoslowakei , die als Jubiläums -
Meisterschaft in Gablouz ausgetragen wurden ,
ereignete sich ein bedauerlicher Unglücks -
fall . Der Bob Wiudsbraut des B .C. Gab -
louz , der von dem Glasarbeiter Walter Hof -
maun gesteuert wurde , kam hinter der sogenann -
ten Sturzkurve ins Schlendern und überschlug
sich. Der Führer Wolter Hofmann wurde
mit klaffenden Wunden im Nacken und schwere «
Kopfverletzungen ins Krankenhaus geschafft , wo
er starb .

*
Die Gebrüder van Kempen gewannen iu

Brüssel ein Dreistunden - Mannschaftssahren
überlegen vor den Belgiern Ronsse/van Hesel .

*
Das zweite Sechstagerennen dieser Sai -

fon iu Chicago wurde « ach amerikanischer
Zeitrechnnug iu der Nacht zum Souutag be-
endet . Die belgisch - amerikanische Mannschaft
Debaets -Beckmann , die schon nach der Hälfte des
Rennens sich die Führung erobert hatte , gab
diese auch bis zum Schluß nicht mehr ab . Aller -
dings endete das französisch -italienische Paar
Brottardo -Letonrnenr i » der gleiche » Runde
mit drv siegreichen Mannschaft . -Das Renne «
war überaus schnell, in den 14» Stunden wur¬
den 8752,900 Kilometer zurückgelegt .

Die „Löwen" geschlagen.
K.F. V . verdienter 2 : 1 (Sieger.

Wieder einmal in Hochform , bereitete die ein -
heimische Mannschaft der « nisten Karlsruher
Sportgemeinde volle Befriedigung und stutzte
den Münchener Löwe » die scharfen Klaue » der
seither so gesürchteten Pranke » , so dast diese
nur zahme und wirkungslose Schläge « » steile »
konnten . Wie seither , mustte » die Münchener
wiederum mit einer weitere » Niederlage von
Badens Sportmetropole scheiden . Sie taten es
ohne Groll , weil sie in ritterlicher Weise ehren -
voll unterlagen , hegen aber den Wunsch , dast
auch ihr favorisierter Mitbewerber . FC - Nürn¬
berg . bei seinem Karlsruher Besuch einen solch
tüchtigen , tatkästigen Gegner vorfinden möchte .
Die Stärke der K .F .B -Elf lag diesmal im An -
griff , der zwar ziemlich la » ge zu seiner durch -
schlagskrästigen Entfaltung brauchte , dann aber
in raumgreifendem , weitmaschigem Spiel den
Gegner zermürbte und seinen Willen aufzwang .
Der Tturmfübrer hatte zwar im Schuh keinen
guten Tag . andererseits aber war er die Haupt »
triebfeder , dast das in letzter Zeit viel zu eng -
maschig gepflegte Angriffsspiel , aus das sich die
gegnerische Verteidigung nur allzugut einstellen
konnte , weiträumiger a » seinandergezogen und
die Flügel reichlicher bedient wurden , die denn
auch schnelle , gefährlich und wuchtige Angriffe
vorzutragen verstanden . Mit dem Sturm
konnte man sich also in bestem Einklang befin -
den . Zutage tretende Fehler sollen aber nicht
verschwiegen werden . So gab der Halbrechts -
Ersatz in prächtigsten Schustpofitionen in zu uu -
eigennütziger Weise an seinen rechten Flügel -
mann ab , statt selbst eine » gefunden Schuß zu
riskiere « - Der Rechtsaußen hinwiederum tat
zeitweise das Gegeuteil , zu eigennützig gab er
zu wenig nach der freistehenden Mitte , hierdurch
selbst z » viel Krastanswand verpuffend . Seine
kraftstrotzenden Durchbrüche aber in allen
Ehren , es waren Glanzleistungen , in denen Aus -
dauer , Energie und Schnelligkeit Triumphe
feierten , in dieser Hinsicht war er der Beste im
ganze « Felde . Die Läuferreihe stellte samt und
sonders ihren Mann , insbesondere stand Reeb ,
gegenüber den Leistungen seines Gegenpols ,
Pledl , dem das Prädikat als einer der besten
süddeutschen Mittelläufer zuerkannt wird ,
keineswegs zurück - Gespannt war man auf die
Karlsruher Verteidigung Trä « th »Huber . Der
Ersatzmann war annehmbar , in brenzlichen Si -

Kunsiturnwettkampf .
Mainz - Kastel — K T V . 46 — Karlsruher Gau .

Durchbildung der Massen , Kräftigung der
Jugen d in körperlicher und geistiger Hinsicht ist
und bleibt oberstes Ziel der Turnvereine . Aus
der Masse aber wachsen wiederum zahlreiche
Jungturner hervor , die in jahrelanger Hingabe
und unermüdlichem Eifer den Körper und Wil -
len so zu stählen verstehen , dast jegliche Hem >
mnng der Schwerkraft des Körpers , jede
Schwierigkeit durch Geschick und Gewandtheit
gemeistert werben kann . Veranstaltungen solch
kunstfertiger Turner sind keine Schaustellungen
schlechthin , um mit Bestleistungen zu prunken ,
solle » vielmehr Gelegenheit bieten , im Weit -
kämpf mit auswärtigen tüchtigen Turngenossen
Anregung und Borbild empfangen u . zu geben .
Und hiezn waren die weithin bekannten Main -
zer die Besten und bewiesen aufs neue ihre
vollendete Kunst n . ihren gilten Ruf . So konnte
auch einem größeren Publikum , das wiederum
meistens aus Turnfachleuten , Turnwarten und
Vorturnern bestand , der gewaltige Fortschritt
in der Tnrukunst eindringlich vor Äugen ge -
führt werden . Diefe empfinge » Anregung und
werden diese wiederum auch hiuanstragen . So
hatte diese gut besuchte Veranstaltung in der
stark besetzten Landeöturnanstalt neben dem ma -
teriellen , auch einen grostcn . ideellen Erfolg ,
war also Propaganda für die deutsche Turn -
sache. Direktor E i ch l e r , Vorsitzender des
St. T . V . 46, fand herzliche Begrüßungsworte ,
dankte den Turnbrüdern aus dem besetzten Ge -
biete , die ihre Beste » zum Wettkamvf entsandten ,
damit die Karlsruher Turner im Geräteturnen
nutzbringende Anregungen und Lehren ziehen ,
um diese beim Landesturnfest i » Mannheim zu
verwerten . - Kurz Zweck und Ziele solcher Ver -
anstaltungen streifend , übergab Redner das
Kommando au de » neue « Gauoberturnwart
L a n d h ä u ß er , der tu mustergültiger Organisa -
tion in einer starken Stunde dem Wettkampf zu
einem vollen harmonische » Gelingen verhaif .
Das Kampfgericht fetzte sich zusammen aus :
B e au y - Mainz , Jockers - K . T .B . 46, Mänle -
KarlSruher Turugau , Leuten also , die in lang -
jähriger Praxis das Rüstzeug als Kampsrichter
erworSeu und deren Name » guten Klang ^ aben .
Gewertet wurde nach Ausbau . Schönheit , Schwie -
rigkeit Getnrnt wurde am Pferd , Barrcn , Reck
je eine freigewählte Uebuug . höchsterreichbare
Punktzahl für jede Uebuug 20. Ueberaus ab¬
wechslungsreich war Art und Zusammensetzung ,
auch das Temperament des Einzelnen spielte
eine Rolle . Alle bevorzugten die Schwung -
übnngen , obwohl auch in Kraftübungen manch
Gutes gezeigt wurde . Kraftübungen aber sch ' ech -
ter bewertet werden . Dem zahlreichen Publi -

kum wurde Turnkunst im wahrsten Sinne des
Wortes geboten , die trotz der Bitte Eichlers , mit
dem Beifall zu kargen , spontane Gefühlsaus -
brüche nicht unterdrücken ließ . Mau mühte auch
geradezu Fischblut in den Adern haben , wenn
man die Bewunderung meistern wollte , die sich
z. B . die Mainzer Leipersberger , Karl am
Reck mit der prächtig packenden Riesenkehre als
Abgang und G e u ß mit Salto aus der Riesen
felge , erzwangen . So was packt , so was schafft
sich Luft , weil jeder hier die Höchstzahl 20 im
eigenen Gefühl verkörpert sieht , die eine so che
Leistung mit Recht verdient . Die Veranstaltung
verlief ohne Unfall mit folgendem Verlauf :

Mainz -Kastel.
Turner Reck Barren Pferd zu ) .

Lerch 17 15 15 47
Leipersberger , K . 20 19 16 55
Leipersberger , O . 16 17 16 49
Geuß 20 18 18 56
Seibert 15 14 15 44

88 83 80 251

Karlsruher Turnverein 1846 .
Staiger 17 15 14 46
Kirsch 16 15 14 45
Heißer 15 17 13 45
Zizmann 18 16 17 51
Vollmer 13 18 18 49

79 81 76 25»

Karlsruher Turngau .
Armbruster 14 14 11 ig
Becker 14 15 16 15
Mer,z 13 16 14 43
Wüst . 13 12 12 37
Frieh 18 19 9 46

72 76 62 210

Einzelsieger :
1. Geust Mainz -Kastel , 56 Punkte ;
2. Leipersberger . Karl . Mninz -̂ astel ^ 5b P . ;
3 . Zizmann . K .T .V . 46, 51 Punkte .
Nach herzlichen Dankesworten des Mainzer

Vorsitzenden für die in Karlsruhe genossene
Gaftsreuudschast und dem Wunsche , die Karls -
ruber Turner recht bald im befreiten Gol¬
denen deutschen Mainz begrüßen zu können ,
nahm der Kunstturnwettkampf den stimmuugS -
frohesteu Abschluß und dürfte seinen Zweck ,
werbend zu wirken , voll und ganz erfüllt haben .

—1.

tuatwuen immerhin rettend zur Stelle . daS
Schlechte mit Gutem also aufwiegend . Rest -
lose Frende bereitete der jugendliche Torwart ,
der sich zuni Rückgrat der Elf ausn ' ächst , ihr da -
mit daS Vertrauen stärkend - . . Die Gäste
zeigte » ein sehr schönes Feldspiel . die Haupt -
stärke beruht ans der Abwehr nnd in der Länfer -
reihe , der angriffsfreudiae Sturm aber ver -
mochte die errungenen Vorteile nicht auszu -
werten , vor dem gegnerischen Tor wurde allzu
viel vermasselt und verschossen . . .

Tabelle Südost .
Spiele Tore Punkte

1. F .C . Nürnberg 7 29 : 10 12 : 2
A .S .V . Nürnberg 8 23 : 17 10 : 6
B -f .R . Heilbronn 8 21 : 24 9 : l
1860 München 6 24 : 7 8 : 1
Karlsruher F .V . 7 <5 : 14 7 . 7
>̂aHn Rcgensburg 5 9 : 10 4 . 6
Phönix Karlsruh <' 6 12 : 2fi 4 : 8
Union Böckingen 7 7 : 32 0 : 14

DaS in jeder Beziehung einwandfrei aus -
getragene Spiel stand unter der trefflichen Lei -
tnng von Fritz - Oggersheim . Ihm stellten sich die
Dilannfckiasten in folgender Ausstellung :

München Kob
Kling Schäfer

Meußendörfer Pledl Wendl
Stiglbauer Henhapl Huber Lochner Oeldenberge

Quasten Link Kastner Sieard Reisch
Nagel Reeb Lange

Tranth Huber
K .F .B . Stadtler

Beim schärfsten Tempo vergibt znnächst Mün -
chens Halbrechter Henhapl eine schöne 'Tor -
gelegenheit , Link leistet beim sofortigen Gegen -
stoß das gleiche Bald macht sich beim K .F .V ein
sichtbarer Feldgewinn bemerkbar . Sieard trägt
schöne Angrisse vor , gibt aber in aussichtsreich -
ster Schuhstellung an Reisch ab . Kastens Fern -
schüsse tragen zu hoch übers Tor . Nagels Straf¬
stoß wird gewehrt , ebenso Rcischs Flankenschuß .
Den ersten Eckball der Platzels kann der Aiünch -
« er Torwart Kob dnrch Fausten wegbringen ,
kurz darauf aber leistet Stadtler im Unschädlich -
machen eines Strafstoßes eiive Glanzleistung .
In der 20 . Minute wird

Huber bei leerem Karlsruher Gehäuse zum
Retter in der Not

Links zu schivacher Flachschuß wird eine sichere
Beute von Kob , dann aber ergreifen die Gäste
die Offensive . Einen Strafstoß StiglbauerS
wehrt Stadler zur zweiten Ecke für die Münch -
« er , zwei weitere Strafstöße verpuffen ebenfalls
wirkungslos Drei Minuten vor Halbzeit liegt
daS Karlsruher Tor im Brennvunkt der Gefahr .
Schlissen von Linksaußen , Halbrechten und Mit -
telstürmer setzt Stadler durch Ruhe und Sicher -
heit ein ruhmloses Ende . Halbzeit 0 : 0 , Ecken
1 : 2.

Nach Feldwcchsel werden die Nerven der
Karlsruher Svortgemeiude zunächst wieder ein -
mal einer Belastungsprobe unterworfen , die
Elf zeigt wieder einmal ihre bekannten schivii -
chen Minuten , während denen die Krallen der
Löwen sichtlich zum Vorschein kommen . Glück -
licherweise versagen sie bei den schönsten An -
griffen vor dem Karlsruher Tor . Langsam aber
sicher bringt sich der einheimische Sturm wieder
zur Geltung , nach vrschiedenen schön gewehrten
Bällen muß Kob

den ersten Treffer passieren lassen , den ihm
Kastner » « haltbar einbrummte .

Schon in der nächsten Minute köpft Kastner
wiederum l>aarfchars übers Gästetor . Im Ge -
genstoß glaubt nran schon an den Ausgleich den
Stadtler wiederum zu vereiteln weiß . Im un -
aufhaltsamen Alleingang , die Münchner Ver -
teidigung überrennend .

schießt Reisch das zweite Tor , eine Glanz -

leiftnng , der rückhaltloser Jnbel zuteil wird .

Wenige Minuten später vollbringt der gleiche
Spieler wiederum einen erneuten Durchbruch ,
der krönende Schuß aber blieb aus . Die Gäste
gewonnen mählich an Bode « , ihre Vorstöße
bringen ihnen zunächst einige erträgnislose Eck-
bällc . Der Münchner rechte Flügel drückt einige -
male urächtig durch , doch die Läufer , vereint mit
Huber , vermögen die Vorstöße abzudämmen bis
zwei Minute » vor Schluß der Rechtsinnen auf
Vorlage vom Münchner Rechtsaußen den Ball
icharf aufs Karlsruher Tor jagt Stadtler kann
de« scharfen SÄ>uß n'obl ins Feld zurückschlagen ,
de« Nachschuß des Halbrechten vermag er aber
nich : mehr zu halten . Die Karlsruher Elf spielt
nochmals einige schöne Chancen heraus , vermag
sie aber nicht mehr auszumünzen . —l.
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24 . Verireiertag der südd.
Gchwimmvereine
(Äreis V) in Heidelberg .

( Lern unserem Sonderberichterstatter E . W )
Am Samstag und Sonntag fand in Heidelberg

der 24 . Bertretertag der süddeutschen Schwimm -
vereine im Kreis V des Deutschen Schwtmm -
Berbandcs unter der Protektion des S .(5 .
„Nikar " . Heidelberg statt .

Der KreisnoDtzende , Geheimrat Tr . Höfl -
mayer - München , eröffnete nach voraufgegange -
ner Sireisvorstandsfitzung am Samstag abend
8 Uhr den Vertretertag . Seinen Begrüßungs -
worten schloffen sich der Ehrenpräsident des Ber -
anstalters , Rechtsanwalt Ullrich -Heidelberg , und
der Borsitzende des GaueK II iBaden ) Aven -
marg -Karlsruhe an .

Der Borstandsbericht wurde von Gelzeimrai
Tr . Hoslmayer in Form eines Vortrage » ge -
geben . Aus seinen Worten war zu entnehmen ,
daß der Kreis V mit einer Mitgliederzahl von
20520 an erster Stelle im Deutschen Schwimm -
verband steht . Vom sportärztlichen Standpunkt
aus betrachtet , hält er das Rrust - und Rücken¬
schwimmen für die gesündesten Schwimmarten .
Schließlich betonte er im Anschlug an die Aus -
trittserklärung des ÄSestgaues , daß nur Einige
keit im Kreis die erwähnte Machtstellung im
Verband aufrechterhalten kann .

Seine Schlußworte galten dem früheren badi -
schen <>w >ischwlminwart Ernst Bahnmeyer -Mann -
heim , dem in Anerkennung seiner Verdienste
um den badischen und deutschen Schwimmmspon
die goldene Ehrennadel des Verbandes nebst
Ehrenurkunde überreicht wurde . Damit war die
etwa zweistündige Samstags -Titzung beendet .

Am Sonntag morgen 0 '/ ? Uhr wurde der
Kreistag durch den Vortrag des Kassenberichts
eröffnet , der mit einem Barüberschutz von
•_M65 .S)9 RAl . abschließt - Aus der Mitte der Ber -
faminlnng erfolgte dann auch die Entlastung der
lÄesamtvorstandjchaft . der auch der Dank für die
opferwillige und unermüdliche Arbeit ausgefpro -
chen wurde . Es folgte sodann die Beratung
der Anträge . Die Frauenvertreterin des Krei¬
ses V hatte fiinf Anträge eingebracht , die zwar
zu langen Debatten führten , aber herzlich wenig
positive Ergebnisse zeitigten . Drei dieser An -
träge wurden dem Berbandstag in Braun -
schweig , der über Ostern stattfindet , als An -
regungen vorgelegt .

Bon deu weiteren Anträgen feien folgende
erwähnt : An Klnbkämpfen . bei denen bisher
grundsätzlich nur zwei Bereine teilnehmen durf¬
ten , sollen künftig möglichst bis vier Bereine
zugelassen werden . Dieser Antrag wird dem
Berbandstag als Anregung zugewiesen . Ein
Antrag des Gaues III ( Württemberg ) , wonach
künftig über die Aufnahme von neugegründeten
Bereinen der Gau zu beschließen hat , fand em -
stimmige Annahme , während ein schwerwiegen -
der Vorschlag des Gaues Württemberg , die
Kreise abzuschaffen und den Gauen die Rechte
der Kreise zu übertragen , einer ans den Herren
Recker , Koch, Varos und Geiser bestehenden
Kommission zur Ausarbeitung geeigneter Rc -
formvorschläge übertragen wurde . Ein weiterer
Antrag dieses flaues betrifft die Herabsetzung
der BerbandSve !

'°
. >V ? . Ebenfalls Material für

den Berbandstag . Ein ähnlicher Antrag , der
lediglich die Vereine ohne Winterbad betrifft ,
wird abgelehnt . Der Tag der Au >Nragung des
Kretsjugendsestes (Süddeutsche Iugendmeister -
schastenj jitll im Einvernehmen mit dem ab -
wcsenden Kreisjugendleiter , Giesmann -Darm -
stadt , festgesetzt werden , ^ils Austragungsort
wurde der Titisee in Aussicht genommen . Da
das Amt des Kreis 'jngendleiters nicht offiziell
geführt wird , wurde bei dieser Gelegenheit so -
fort zur Wahl desselben geschritten . Wie vor -
auszusehen war , siel die einstimmige Wahl wie -
derum auf Giesmann ,

Nach eineinhalbstündiger Mittagspause wur -
den die Beratungen wieder aufgenommen .
Schwere Kämpfe entspannen sich nun um den
Haushaltsplan 1980. Ganz besonders war es
der Kreiswafferballwart Di - Nußbaum -Mün¬
chen, der eine Erhöhung des Wasserballetats im
Interesse der Fortbildung dieses SportzweigS in
Süddeutschland wünschte . Ebenso war der
Kreisschwimmwart Bertsch -Frankfurt a . M . der
Anstcht , daß für schwimmsportlicho Repräsen -
tativkämpse ein größerer Betrag festgesetzt wer -
den müsse Ein Airtrag des Gaues Baden be -
traf die Beibehaltung des jetzigen Kre ' sbeitrags
von 50 Psg . pro Kopf . Schließlich wurde der
Antrag Dr . Nußbaum , den Wasserballetat auf
1000 Mark zu erhöhen , angenommen , und auch
der von Herrn Leis aufgestellte Haushaltsplan
für 1930 fand nach geringen Abweichungen seine
Genehmigung - Endlich hat auch gestern ein
langer Kampf , der ^ besonders den Gau Baden
betritt , fein Ende gefunden Bekanntlich wurde
die Austragung der süddeutsche » Schwimm -
Meisterschaften nach Baden vergeben . Inzwischen
waren Meinungsverschiedenheiten aufgetreten ,
ob Gaggenan oder Karlsruhe für die Anstra -
gung in Frage kommt , so daß , nachdem auch ein
verlockender Kompromißvorschlag nicht beachtet
wurde , man die Entscheidnno dem Kreistag
überlassen mußte . Der badische Gauvorsitzende
Avenmarg trat lebhaft für Gaggenau ein und
wurde hierin von Herrn Bürgermeister
Schneider -Gaggenau , in dessen Worten aber
auch die Liebe zu seiner Heimatstadt Karlsruhe
hervorklang , in jeder Hinsicht unterstützt . Als
Gegenredner trat der Vorsitzende des S .V .
„Nevtun "-Karlsruhe , Otto Pulvermüller für
die Belange der Stadt Karlsruhe ein . Die vor -
genommene Abstimmung eraab überraschender -
weife die Entscheidung für Gaaaenau das nun
als Kampsstätte der süddeutschen Schwimm -
Meisterschaften nnwiderruUich seststeht . Somit
findet nun der Landerkampf Baden —Elsaß -
Lothringen in Karlsruhe statt - Soweit
finanzielle Hindernisse nicht im Weae stehen ,
sollen die seitherigen Länderwettkämme bestehen
bleiben .

Das größte Interesse von feiten der Kreis -
vereine wurde den Neuwahlen der Kreisvor -
ftandlchast entgegengebracht . Zunächst wurde
der seitherige Kreis " vrsikc » dc . Herr Geheim -
rat Dr . Höflmayer -München mit '287 gegen 160

Stimmen wiedergewählt - Die Herren Bartsch *
Frankfurt a M . als Kreisschwimmwart , Dr .
Nußbaum -München als Kreiswafferballwart .
Leis -Nürnberg als Geschäftsführer und Kassen -
wart und Greiner -Nürnberg als Werbeleiter
des Kreises wurden in ihren Aemtern weiterhin
einstimmg bestätigt . Alle Herren nahmen die
Wahl mit Dankesworten an - Das Kreisschieds -
gerlcht bildet sich aus deu Herren Stegeß -Mün -
chen . Obermüller -München und Zens - Aachen
lfrüher München ) . Stellvertreter im Schieds '
gerichr sind die Herren Hoch-Heidelberg und
Lang -Nürnberg .

Ein Festbankett beschloß den 2-1. Kreistag , der
sich seinen Vorgängern in jeder Beziehung wür -
dig anreiht .

Gkimeisterschaften.
Auf der Lauscheschanze wurde » die Skimeister -

schaiien von Sachsen ausgetragen . Neuer
Meister wurde Herberger - Johanngeorgenstadt
mit 665 Punkten vor dem Sprringlausüeger
Lohse .

In Oberhof standen die Thüringischen
Slimeisterschaften ans dem Programm . Den
Titel holte sich KrSckel -Neuhans mit der Note
630,60.

Trainingwetttäufeauf der Hundseck.
Am Sonntag konnte infolge des überraschend

reichlichen Neuschnees , der in pulvriger Ver¬
fassung niedersiel und an Nord und Osthängen
schließlich etwa 85— 40 ein Schneemächtigkeit
schuf, erstmals auf der neuen Max - Fre¬
in e r n = •$ p r u « gschri n z e eifrig trainiert

werden . Verschiedene in Weite uud Haltung
erstklassige 'Sprünge bis zu 3 6 Meter Weite
wurden ausgeführt . Franz Müller - Herren -
wies , der auch bei der Deutschen Meisterschaft
teilnahm , sprang bis 36 Meter : ähnliche
Sprungweiten erreichten Merz - Herrenwtes .
Koch - Karlsruhe und Ulrich - Karlsruhe . Die
Hundseck - Tchanzc ist gut instand geieyt und
dürste de» Anforderungen bei den nächste Woche
stottfind e nicii Sch warz wo ldm eiste cfchafissprin -
gen vollauf gerecht werden . cn .

Die Deutschem» Bob - Meisterschaften brachten
am Sonntag im Fünfer -Bobrenuen den Sieg
des Bobs „Fram III" ( Zahn/Nägelej .

*
Reyher -Stuttgart wurde flldwestdeutschc Hoch-

schul- Skimeister .
*

Schlesischer Ski - Meister wurde Strischek -Bad
Remerz vor Leupold .

*
An » der Bahn am Riessersee bei G a r m i s ch-

Parteukircheu setzten am Samstag die
Deutschen Bob - Meisterschasten mit dem
Zweier -Bobrennen ein . Bob „Bauern III" mit
Kilian als Führer und Huber als Bremser
hatte deu Borteil der besseren Bahnkenutnisse ,
die Einheimischen konnten sich deuu auch ihren
übrigen Konkurrenten knapp überlegen zeigen .
„Bayern lll " siegte in der Zeit von 8 : 05,4 Min .
für beide Fahrten st.SS .-t und 1.33 ) vor der
favorisierte » Berliner Mannschaft von New -
linski -Lndwig aus ..Bob 13" 3 : 07.3 Min . (1.84
und 1 .33.3 Min ) . '

Spiele der Kreisliga.
F .G. Rüppurr — Miihlburg 2 : 1 .

Der Rüppurrer Bode » wurde gestern dem
noch mit besten Meisterfchaftsaussichten in den
Kampf gehenden F .C . Miihlburg zum Verhäng -
nis -

Mit leichter Ueberlegenheit des Platzbefitzers
beginnt das Treffen . Mühlburg muß gefähr -
liche Angriffe abstoppen , was ihm — mehrmals
mit aller Energie — gelingt . Einige gefähr¬
liche Vorstöße der Gäste bringen ebenfalls nichts
ein . Bei einem raschen Borstoß kommt Rüp -
pnrr in her 47 . Minute durch Mittelstürmer
zum vielbe -iubelten Führungstreffer . Mächtige
Anstrengungen auf beiden Seiten mit recht
gnten Chancen ändern bis zur Pause am Re -
sultat nichts mehr .

Das Wiederanspiel Rüppurrs bringt zunächst
mächtige Ueberlegenheit des Platzbesitzers . All -
mählich gehen die Gäste aus sich heraus und
bringe » in raschen Angriffen das Gehäufe Rüp -
purrs mehrmals in größte Gefahr . Mit kuap -
per Not und oft nur im letzten Moment kann
die Gefahr gebannt werden . In der 65 . Sptet -
minute komme » die Gäste nach feinem Düren -
fpiel durch Heß zum Ausgleich .

Kaum zwei Minuten später wird trotz heftig -
sten Protestes Rüppurrs ein Tor ( ? ) vom
Schiedsrichter annulliert - In der Folge wlrs
mit Unerbittlichkeit gekämpft . Der Schicds -
richter hatte » as Spiel nicht mehr in der Hand .
Ein Handelfmeter für Rüppurr bringt in der
80 . Minute durch Iörger die abermalige Füh -
rung . Die letzten Minuten bringen noch gute
Ausgleichsgelegenheiten doch will nichts meyr
klappen : die harte verstärkte Rüvpurrer Ber -
teidigung macht die bestgemeintesten Sachen zu -
nichte . Kurz vor Schluß wird ein Spieler ver -
letzt vom Platz getragen - Es wäre nur zu
wünfcheu , daß für derartig ivichtige und aus -
schlaggebende Spiele Schiedsrichter bestellt wer -
den , die für einwandfreie Leitung Gewähr
bieten . —r6.

ft.Bg . Bruchsal — B . s.B . Karlsruhe 1 : 2 .
Wie vorauszusehen , konnte der Tabellen -

führet Sieg und Punkte sicherstellen , aber erit
» ach hartem Kampfe , da der Tabellenletzte einen
äußerst zähen und erbitterten Widerstand lei -
stete . Bruchsal erzielte das Führungstor ,
Karlsruhe konnte erst kurz vor Halbzeit den
Ausgleich erzwingen . Den Siegestreffer konnre
B . f-B . erst wenige Minuten vor Schluß sicher-
stellen . Es war ein Punktkampf im übelsten
Sinne : B .f.B . erlitt durch Verletzung eines
Spielers , die Platzelf durch Heransstellen zweier
Spieler starke Einbuße .

F .C. Baden — Grötzingen 3 : 0.
Ein sehr harter Kamps , F .C . Baden macht

mächtige Anstrengungen , sich vom Tabellenende
wegzuschaffen . Grötzingen wurde somit der
Leidtragende , schon nach wenigen Minuten
hatte der Badensturm durch .Halblinks die Füh -
rung erzwungen , später folgte ein Treffer deS
Rechtsaußen , so baß die Platzelf mit 2 : 0 die
Seiten ivechseln kann . Grötzingen leitet beim
Wiederbeginn mächtige Angriffe ein . diese zer¬
schlagen sich aber an der kraftvollen und sicheren
Badenabwehr . So wird der Angriffgeist der
Pfinztäler bald gebrochen , zudem die Platzelf
erneut wieder die Offensive übernimmt . Der
Badensturni spielt noch eine ganze Anzahl schö¬
ner Torgelegenheite » heraus , die zu einem wei -
teren , dem dritten Treffer , führen . Grötzingen
blieb sogar das wohlverdiente Ehrentor »er -
fagt .

' K .

F .B . Knielingen — F .C. Fraulonia 2 : 1 .
Wie vorauszusehen , gabs zwischen obigen 6kg »

nern wieder ein sehr hartes , spannendes Tres -
fen . Die Platzelf -zeigte in allen Reihen eine
gute Besetzung und bot bei flüssigem Znfammen -
spiel eine einheitliche Gesamtleistung . Franko -
nias linker Sturmflügelmann litt anscheinend
unter starken Berletzungserscheinungen . er
konnte das ganze Treffen über nur ivenig aktiv
und fördernd eingreifen Einer solch gut dis -
ponierten Elf gegenüber macht sich ein solcher
Ausfall natürlich sehr bemerkbar , so daß die
Platzels schließlich nicht unverdient die Punkte
einheimste . Knielinge » lag zu Anbeginn des
Treffens stark in Front . Nach mertelstündigem

Spielverlauf erzielte der Halbrechte den Füh -
rungstresfer : Dann aber konnte aiuh der Fran -
koniasturm schöne und scharfe Angriffe vortrei¬
ben . Di ? best« Gelegenheit znm Ausgleich ver -
gab der Rechtsaußen , indem er einen Nachschuß
ans zivei Meter neben das Tor setzte . Kurz nach
Halbzeit gelingt Frankonia dann doch der Aus -
gleich im Anschluß an einen Strafstoß . Knie -
lingen legt sich nun mächtig ins Zeug , mehrere
aussichtsreiche Torgelegenheiten werden knapp
verschossen oder eine Beute des gut arbeitenden
Krankoma - Torwarts . Kurz vor Schluß gelingt
es dem Halbrechten Knielingens . nach Vorlage
von rechts den Siegestreffer zu erzielen . Das
im ganzen euuvandfrei durchgeführte Treffen
stand unter umsichtiger Leitung ljr .

Germania Durlach — F .B . Daxlanden 4 : 3 .
Der Germanensturm hatte diesmal einen sehr

guten Tag . In flottem flüssigem Zusammen -
spiel setzten sie den Gästen drei wuchtige Treffer
ins Gehäuse , während diesen selbst das Nach -
sehen blieb . Wohl zog nach Feldwechsel Daxlau -
den mächtig vom Leder , der dreitorige Vorsprung
konnte auch aufgeholt werden . Germania mußte
alles aufbieten , weitere Erfolge der Gäste ab -
zustoppcn , was schließlich auch gelang . Eine
Minute vor Schluß hatte die Platzelf das Glück ,
bei einem Durchbruch mit unhaltbarem Schuß
das Siegestor zu schießen » nd die Punkte ein -
zuheimsen .

->Klaffe .
FC . Sndstern —F .V . Wössingen 3 : 1
Sp .V . Wöschbach — Sp .Bg . Durlach -Aue 1 :2.
B s.R .Neureut — Bikt . Köhlingen 8 : 1 ,
F -B . 0 Ettlingen — F B . Bulach 5 : 5.
Nordstern Riutheim —Sp .Bg . 08 Nenrcut 1 : 1 .
Tp -Bg . Bretten —Bikt . Hagsfeld 0 : 2.
F .C . Heidelsheim — Sp .Bg . Oberhausen 8 : 2.
„Frankonia " Bruchsal — F .B . Wiesental 2 : 5-

Germama Farst — Philippsburg 2 : 0.
Das Spiel in Forst mußte Philivvsurg mit

zwei Ersatzleuten sstr feine guten Verteidiger
austragen : aber auch Forst mußte für seineu
Mittelläuser Ersatz einstellen . Schweikeri -Karisr
leitete das Spiel zur Zufriedenheit beider Par -
teien .

B.f.R. Neureut — Bikt. Köhlingen 3 : 1 .
Nachdem die zweite » Mannschaften sich mtt

4 : 2 Toren für Neureut trennten , betraten Sie
ersten Mannschaften das Spielfeld und lieferten
sich einen spannenden , fairen Kampf . Neureui
war die bessere Mannschaft nnd konnte Drei -
viertel des Spieles überlegen gestalten - Wäre
Iöhlingens Torwart nicht in ganz großer
Form gewesen , so wäre die Torzahl dreimal
höher geworden . Zum Spiel selbst : Nach an -
sangs gleichwertigem Spiel kann der Platz -
besitzer leicht überlegen sein und nach 15 Minu -
ten durch schönen Schuß in Führuug geben .
Halbzeit 1 : 0 . Nack, dem Wechsel kommt Iöb -
lingen etwas auf , aber uach 10 Minuten fchon
kann der B .f.R . ein zweites Tor erzielen . Die
Gäste bekommen in der Folge einen Elfmeter
zugesprochen , der auch verwandelt wir » . Jetzt
wird die Ueberlegenheit Neureuts immer grö -
ßer , wunderbare Torchancen werden heraus -
gespielt , aus allen Lagen wird geschossen , doch
Iöhlingens Torivart hält einfach alles . Uir -
geführt eine Viertelstunde vor Schluß kanu die
Platzelf durch brillanten Schuß noch ein drittes
Tor erzielen und so das Endresultat herstelle » .
Der B .f.R . Neureut zeigt « heute wieder tech-
uische Feinheiten , «die mau in einer ^ -- Klasse
selten zu sehen bekommt , und bewies , Haß er
auch des Meisters würdig iväre . J .

Sp .Bg . Wöschbach — Sp .Bg. Aue 1 : 2 .
Iii Wöschbach find die Punkte schwer zu holen ,

das bewies auch das heutige Spiel wieder . Der
Kampf war überaus spannend uiU> hart , do «
nicht unfair . Die Gäste konnten das Spiel
knapp , aber verdient gewinnen . Anes Elf spielte
einen sehr guten Fußball , der Sturm hatte sich
aber gegen Wöschbachs gute Hintermannschait
schwer durchzusetzen .

Turner-Handball.
Kroisweisterklassc Nordbaden .

Polizei Heidelbg .—Tv . Wein heim «2 2 : 5 tt ^
Daß die Mannschaft des Tv . Wanheim ®'

ein Anrecht hat , mit zu den ernstesten Bewe
vern um die badiichc Tnrnerl >andballmetitel
schaft gezählt zu werden , hat sie mit ih^
gestrigen Spiel gegen Polizei Heidelberg >* '

wiesen . Im Gegensatz zum Spiel gegen P ?Il5L
Karlsruhe ginjWie diesmal iu der erste » 'P 01?!
zeit mit ihren Kräften haushälterisch nw ,

'

daß sie die Schnelligkeit nach der Pause
zu steigern vermochte . Wohl waren die Po *1'

zeileute auch nicht müßig , aber ihren Angriff
war die Wein heim er Hintermannschaft 9*'.
wachsen . Der Polizeitorwart war nicht auf
voller Höhe und dürfte an der etwas hohe^
Niederlage nicht unschuldig gewesen sein . Dt »
kommende Sonntag bringt nun die Begegnuv »
der beiden Polizcimannschasten in Karlsruhe .

Siidbaden.
Baden -Konstanz —Tv . Lörrach 1 : 1) (0 : 0).

Die Begegnung der beideu süöbatii
'
^

Mannschaften zeigte , daß die Gegner sich vöuw
ebenbürtig waren . Das » egbringendc Tor iA
erst in -den letzten zehn Minuten . Der näcki^
Sonntag wird zeigen , ob Baden -Konstanz
nen Sieg in Lörrach wiederholen kann .

Karlsruher Gauklaffen.
Aufstiegsklasse.

Tv . Ettlingen —Tgd . Tentschnenreut 2 : 1 <2
Unter der umsichtigen Leitung des Schied ^

richters Meffert , Polizei Pforzheim , standen ff
die beiiden Spitzenmannschasten der Ausstiegs
klaffe im Entscheidungsspiel auf dem M .T .«£
Platz gegenüber . Der Platz ivar ziemlich aiss
geweicht und zeigte besonders vor ^
Toren große Wafserpsützen , die das Sp ^
äußerst ungünstig beeinsl -itßien . Ettttngeir
zu Anfang die beffere Platzhälste und kam ai^
bei seinen Vorstößen schon in den ersten zeh "
Minuten zu zwei Toren , während Nenrent
der Ausnütznng von Torgelegenheiten weniger
Glück hatte . Auch nach Seitenwechsel blieben
Neu reut trotz mehrfacher günstiger Gelegenheit
zunächst Gegenerfolge versagt . Erst viel
Adinuten vor Schluß reift nach schönem Zusiifl "
menipiel durch scharfen Schuß des Mittelster '
mers der verdiente Ehrentreffer . Bis zuw
Schlußpfiff wird beiderseits noch mit erhöhte ^
Eifer gekämpft , doch blieb da ?, Ergebnis nnver -
ändert . Ettlingen hat durch die bessere SiiH "

merleistuug den Sieg errungen und ist nun bc^
rufen , mit deu Bestmannschaften der übrige »
Gaue um die Ausnahme in die Kreis meiste ^
klaffe zu streiten . Hoffen >Pr , daß es den Karls -
ruher Gau in den Spielen mit Erfolg vertritt .

A - Klassenspiele.
Ettlingenweier —Durlach -Anc 2 : 0 ( 1 : 0).

Unter der guten Leitung von Schiedsruhrer
Längin , Tb . Beiertheim , bestritteu die beide »
Ntannschafteu ihr letztes Spiel . Die beste
samtleistnng vollbrachte Ettlingenweier , das de»
Sieg vollauf verdient hat . Mit nur einer Nie *

derlage hat Ettlingenweier unbestritten die
Spitze erreicht und steigt in die AufstiegsklM
auf .

T » . Linkenheim —Tg . Eggensteiu 1 : 1 ( 1 : 0).
Tv . Nnkenheim hatte es im ersten Spiel

gen Eggen stein zu einem Unentschieden gebracht -
Daß er inzwischen Fortschritte gemacht hat , bc
wies er dadurch , daß er das zweite Spiel wo
einem Sieg beenden konnte . Gewiß ein schöne*
Erfolg für die im ersten I «hre spielende Man «'
schaft .

Sonstige Ergebnisse :
Tbd . Beiertheim l . — Tv . Wössingen 1 . 10 : 1

( 4 : 0 .)
Tbd . Beiertheim 2 .—Tv . Wössingen 2 . 4 : 1-
Tbd . Beiertheim 3 .—Tv . Wössingen 3. 7 : &

Güdwestdeutfche
Hochschulmeisterfchafiett«

Sportsechten .
Tic WeManlpie der Hochschulen im Fech^

fanden in der Uuiversitätststadt Heioelberg
Hierzu hatte der Universitätsfechtmetster
Ict die Leitung der Kämpfe übernommen . 3>&r.
Feststellung der Enöruudenkämpfcr im Flore »
waren zwei Vorrunden notwendig . Die erschl̂
neuen Fechter zeigten sich von der besten Sev ° '
und durch manche Aktion der höhereu Sch ^
war es Herrn Bittler mitunter sehr schwer 6^
macht , die richtige Entscheidung zu 'treffen .

Bon der Technischen Hochschule Karl
ruhe konnte Herr I o ck h e ck den zweiten
erringen , zumal hierzu ein Stichkampf für
Entscheidung notwendig war . Tie Degenkäinp ^
wurden unter Leitung von Herrn Gehrig dur ^
geführt , die Säbelkäuipfe nahmen nachmittag
unter der Führung des Herrn Kötting a>t?
Tarmstedt ihre » Verlauf . Auch hier konnte I"*
die Techn . Hochschule Karlsruhe durch Her ^ !
Eckert de » zweiten Platz erruigeu . Bei dew
erforderlichen Stichkampf mußte sich Herr Eckc^
mit . einem Miisustreffer begnügen . Die
ren Iockheck und Eckert zeigten sich wahres
der Kämpfe als gewandte uud routinierte
ter , was ihneu auf Gruud der langjährigen ©£
sahrung ihres Meisters zugute kam . Die
den Fechter können mit ihren Erfolge » nlfr >c
den fein .

Sporiu
'
ierawr .

?lm .i >r > i» Mi ?ntk Karl « find die Sternsahoer ^
aller ÄeU cinfleiioffcii . ■£ :« haben Ca nicht lctckt C
babt . und wcnn dir deutschen Aahrcr aiuZi ,̂ ie ^ " ' f .
leinen iSifß verbuckucn , ihre Leistungen stnd deN^
aller anbeten ebenbüttig . Man kann sich non
Strava ^cn , b »e jeder einzelne v-on ihnen zu übuio «?.
den hatte , c !n Bild machen , wcnn man den >"f.
über die Sternfahrt nach Monte Carlo iu dem
erschienenen Heft Nr . « von ..Motor und S v 0xf
liest - In s-.: scr Nnsaabe findet man auck einen "
teressonten Artikel über den Kamp ! .»wisÄen
amerikanische» Kraftsdhrzeughandet und der Jnöullr -

^NSll - hat neue Äraftradmotellc hera » sseb-racht .
eine ebenso eingehende Besprechung finden wie >-
neue DKW .- Tvortwagc » .



JO —
» •

3 *

•Es
© ■
ö ?

55

c

3 J

; © -e
; g »

i «ft

j -o

£♦ S-»
c :. ',Z-

vO
c oft

<3
« 8
o

SS ^ "- Q^ ^ S—̂ VjT.

32
Ä s

Ä s ;
"
s .S glu « 1

S
S 5 ~ j =

3 SStl «
Äu » **

" " ~ «£ 2

| ä s 2 5

» IHsZ
L ^ LZ

«

£ l « " OS

sgS .
g >og >.2 " - * S -s

ls > ? ! igj
g g £ gp . wW 2
"S>£ * ° 2r w ° ° «>
§ [ ai ®

8
«| ® ^ §

©

_ • ,
* i

•
5 ^

"
SJ w

S
- S - :r ; 10 o

!2 v*
- « gs ^

J » 5lSä = 100 » o
«-» o <5 55• w o >-♦ S w

^ ^ Wts C S u

^ Sg -s - gw «

wuS 2 jg .H

g © ! ltl | l

i «=*&■ a

2 «
53 2

33 "

?->"t *^ «V

£ « ö
:<5*■S-»

5 »

*>-0
CS ^

cp s

e v£>
— «ftJSU
5 gS ?

53
o ^ S

vi

vü vO
v=> 5373 *-►

4>ST5'

og
' X 8 « £ J . « -_»^ o m -

A o *"• Ö
,sd ^r
«H .-̂ —
a

^
o

*
Es

2 *°

: äsä «
o o '

._ cn >Ä
rj> <3

*•*
&
<3

<« > " « <— » f Ä «
S,j £ 3 ~D . ssä

Q> O

o

> ^ = 55 —
<5 irr w j- <3

*
S Oft guo o>^ Tt iU

CS

.5 C ® *-

O w

& a
g ^

•i -si
« Co ®
w 0 £2
® oa

. "

AZ . -
K °>

a
"

l

o « 5

« 5 =
-- s
J Es » ®

« Äg - ^-

fls
-s

®
-

'
? S

Se <-*
'
5

j~»sr>wo _̂" « c
=s

Sggs«O 53 ~ 5-;• os, «>

- 5v » — i *=
v c c 5 .«

«s 5>
s Z

JS «» « .
i-» S '
«> ^

wO'—

f » > ;

v ^ c ^ *
g

' <3 '57 ^ 55 x; 5̂ « «>f? )^ B aL " « 55
. . sC? *>• W ^ »v •-

oft
« J2
S 5

c 5
S

< *§
•£5

,» ö
^

^

SsP S

»a « s
H ® g

« KZ L

<->0K - JJ J"' ^ ?
» 35 . Sft ®iQ g

'

- s s
« ? 5

i v ? - -
>-— *■'*—oft
- 2 »* 5Ä -

msst
5 s » c i5 «
e £ <u
— SÄ rä ~ M
' c s

Ii « o

, . . . . 3of
:j =- _
J§ ,t < T «

o -o

^ -v 3 * 2 w a> ^ ° V
*

"
c ^ S '

Sfs

^ -°
_ 5 v

5 -
^

iis

' •e - SS 1- !

„ «

« OS,
"

g
-ff? s E « e ? « SP >5

>e

j- oft

j- C3 C
- fo .2i

aft s: s : gj« «> o
ää g
^ 2sw■*■♦ 5 »-'Z «>>2 " "
a ^O Ä . g
»plO o g

s»
S Z -? A
§

« |
Üv5

,jf~. o

0 ;
^ 1C E

- Hl
r B | l

** <9
* o > o

^ d "0 ^
2 L >«

« ü
O C3~ A

KSZZ
5>- s •—

o _ o

>4 » »"»

•
flfj

sl ? l
«5

^ 55 fö Ä

*
2 ^ *o

S « oÄ ^
s=> ^
-55

2
<5
-O
5

>»
©

.ils »
UI7 <3
*-»CD

42».t ^
CS
S 13 o> _
.E . « ^=>'S

55 p « ai
w « 55£ > _

^ wccS
OH g ^ 5

t ? 53 .5 ^ >^ 5
5 C Ö S5'
555 * • « « ■

"Ä - tl s .oft 2̂ 5 ' 'S
w <s
JS «

o o p -- 2
2 2
i > S 'S ^

S'o " "

oft >C -5i o
O o **~ 2p)Ä S > —

lf ;l !l
^ ^ .12
o w» s §
«i ^ >g wO

"

oft !C _"3o -̂ -» —
.O S o ^ >
^ « S ?

SS .

*
i £ gl

. >> ) <3 $i -TI Oft
2 W »— S O» £5JU *-» 55 o

SCwj '+r
- QÄW ÜÖ
2 ^ 2 Z >̂ > ^

Q 5 s)() 52 HÄ .S

'
Sl - gSf
2 'S 5^ » STa £ 55 *© *><2
6

^ Ssr -e ^

« llalB *
s © Ä

— c

_ : 5̂ O j—^ *"-*-»
■° 2 >S ®5 ^

" ■SwS5
'
° Siew

« r- ^ N --
® S (5ä . °® i§ ' wU

vo _ S S ® :<s = «
£ -- S - 3 © -

^
sOfls " ~ 5jr
<5 -i>N ^ — -»-. s

fit . « » oa ;- c
>-- SSs 5 £ ? r ; ^

. LS «

SÄS sSl « !tu ^ 53 2 " P o C
ZZZ =

• ' fiWßlSIt R - „
52 SS<*—■ C5Oft 'TJ
« ? = s =

SÄ
'- *

<i>
Äl O

J-«

o «>

ö |

^ -O

s
tu wc ->

a -ff «« 5 ^

§ 55 —
§ 9ft V ^
C - V g

>S
ö - «

Sfv ' s '
SS S

BS
ff * S s

'S ^ 3 . Ä V

c S ĝ -
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ŜO,Q . - t? ^ 3̂2 t : s : & 2 ** ŜSS SJ o \ <b s: « 2
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Badische Rundschau.
Ltmorganisation der

Aeichsbahndirekiwn Karlsruhe
c ^ achöem vo » den ehemaligen Ländereisen -
«Sneii Sie ReichShahndirektionsbezirke Dres -

^
» » nd Stuttgart die Umstellung des Aufgaben -
e» e,> der Bezirksstellen nach der ehemalig

Kubischen Aeniterorganisation durchgeführt

j
"eit» » . die Gruppenverwaltnng Bauern diese

Änderung demnächst durchführen wird , wird
"> auch die Reichsbahndirektion Karlsruhe vor -

.Miichtlich aus 1 . November 1W0 der einheit -
"ic » Aemterorganisation anschließen .

. 'Zw Bezirk der Reichsbalindirektion Karlsruhe
zurzeit Betrieb und Verkehr im Aufgaben -

tc K- der Betriebsämter zusammengefaßt . Ta -

»,f . .,l bestehen Bauämter für öeit Aufgaben ?
tetä des Baudienstes . Mit der Umorgtznisa -
' u >' wird der Betriebs - uud Baudienst im Aus¬
übe,,kreis der Betriebsämter zusammengefaßt .

>̂ ur öe u V e r k e h r s d i e n st werdoi
r k e h r ? ä m t e r neu errichte t - An
stelle von bisher 9 Betriebsämtern und

. . Bauämtern werden künftighin IL Be -
[} >evs - uud 5 Verkehrsämter treten .
. '̂ riebsämter werden in Ätannbeim <2 ) , Hei -
^ iberg <2 ) , Landa . Karlsruhe je (3) , Osfenbnrg ,

^ reiburg ( 2) , Basel . Waldshut . Millingen und

Instanz errichtet . Der Ausgabenkreis der

Duftigen Betriebsämter ivird die Durchführung
Betriebs , der Bahnunterhaltuug und Bahn -

^ wachung . sowie die Ausführung von Bauten

^ r Art umfassen - Verkehrsämter werden in
" iailnheim , Karlsruhe « Freiburg . Basel und

errichtet . Zum AnsgabenkreiS der
>iuen Verkehrsämter gehören : Pflege der Be -

^ Hungen zwischen Reichsbahn und Verkehrs -
Meressenten in allen die Abfertigung und Be -
°rderuna von Personen , Gepäck . Expreßgut ,
Mtern und Tieren betreffenden Angelegen -

UUen . Berkehrs -Werbung . Beobachtung der

Verkehrsmittel . Berkehrseinrichtungen und
Anlagen sür die Bedürfnisse des Handels , des
?ewerb .es , der Industrie und der Land - nnd

^ orstwirtschast , Abschließen der Verträge . mit

^ leisanschlutzbentzern über Ztückgutbesorderung
. "J Privatgleisanschlüssen , Beaufsichtigung der
Mamten Berkehrsdienststellen . des Lade - und

^ esörderungsdienstes . des Wagendienstes , lieber -
"achung des gesamten Kassendienstes der Sta -
" vns -, Fahrkarten - und Güterkassen n . a . m .

Kehls Befreiung Ende April ?
Md . Axhi a 3Uj. , 10 . Febr . Wie ans Besät -

' 'Mgskreifen verlautet , wird bestimmt damit ge -
schnei , daß der Haupt teil der Truppen
?eMn Ende April den Brückenkopf Kehl ver¬
eisen wird ? nur ein kleines lieber gäbe -
1 o at mand o wird bis Juni verbleiben . Bis

"de April ist auch die Auflösung des Militär -

Gerichtes Kehl angeordnet . Ob diese frühere

^ sttntimg durchgeführt wird , hängt von der An -
" ahme der Haager Abkommen in beiden Parka -
Kenten ab .

Vier «.Ozeansegler "
auf der Kinzig gescheitert .

,
b'd . Kehl a. Rh ., 1v. Febr . Bier Personen ,

>>vei Männer und zwei Frauen von Berlin ,
wollten vom besetzten Gebiet aus mit ihrem
^ turmsegler ..F r e n a" eine Fahrt antre -
« n . die sie den Rhein hinunter bis Rotterdam

von da nach England und Amerika führen
o

.UtCä Beim Stvpellans auf der Kinzig
. ' vpte das Boot um und warf seine In -

kopfüber ins Wasser . Die ganze Einrich -
fn ® ging verkoren . Fachmänner erklären , daß

il « Ozeansegler mit diesem primitiven Boot

^ vhl kaum bis Rotterdam , geschweige denn nach
Amerika gekommen wären .

Durlach , 1«. Febr . Gestern komue Kri -

Malsekretär Franz Münch aus eine 30jähr .

Dienstzeit zurückblicken . Zur Ehrung des vei -

Kenten Beamten waren Polizeihauptmann
^ eizmann und Polizeikommissar Graf aus
' »rlsruhe erschienen , nm die Glückwünsche zu
überbringen .

Oer Basische Giäd ^everband
zur Finanzlage .

Bor einigen Tagen sand in Pforzheim eine

Borstaudssitzung des Badischen Städteverbandes
statt . Zur Debatte standen die durch die be¬

drängte allgemeine Finanzlage der Städte ent -

standen «« Schwierigkeiten bei der Aufstellung
und Ausgleichung der Voranschläge ,
die sich für 1930 infolge der erheblichen Steuer ^

rückgänge , denen vermehrte Ausgaben auf dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege gegenüber stehen ,
besonders schwierig gestalten . Die Städte
werden sich daher mit aller Entschiedenheit gegen
etwaige Versuche wehren , ihre Einnahmen im

Wege der Gesetzgebung oder der Verordnung
zu verkürzen oder ihnen neue Ausgabe » aus -

zuerlegen . Verlangt wurde , daß in die aus Re -

giernngsmitgliedern gebildete Sparkominis -

s i o n auch Vertreter der Städte zugezo -

gen werden , soweit es sich um die Prüfung dcr

Verhältnisse dcr Gemeinden handelt . >

Oer Sonntag
im Gchwarzwald.

U e b e r r a s ch e n d g u t e r W i » t e r s p o r t .

Das Föhnwetter , das am Samstag im

Schwarzwald und in den Tälern auszog , lvar

diesmal schnell überwunden . Bereits in den

späten Abendstunden des Samstag schlug der

Wind nach Nordwest UM nnd es erfolgte ein

neuer Temperaturfall . Slnsgeiprochenes Win -

terwetter beherrschte bald wieder die Lage in den

Bergen . In der Nacht znm Sonntag und am

Sonntag selbst fiel im Gebirge weiterer Neuschnee
bei mäßigem Frost . Binnen zwölf Stunden gab

es im nördlichen , wie tut mittleren und südlichen

Schwarzwald etwa —20 Zentimeter pulvri¬

gen Neuschnee auf allen Höhen , die über

700 Meter lagen . Im Verlaufe des Sonntag

wuchs die Schneedecke aus der Hundseck auf S5

Zentimeter , im Herrenwieser Skigebiet aus o0

Zentimeter , auf der Hornisgrinde und am Ruh -

stein ans über 10 Zentimeter an , während im

Bereich des Feldberg sogar 190 Zenti -

meter totale Schneehöhe überschritten wurden .

Der Sporkbetrieb am Sonntag nahm wieder

beträchtliche Ausmaße an , wenn auch nicht solche ,

wie an dem vorangegangenen Rekordsonntag .

LanbwirMaWche Ausstellung.
Gaatgutmärki in Ourlach .

st . Durlach .
' 16 . Febr . Am Samstag und

Sonntag veranstaltete der Landwirtschaftliche
BezirkSvcrein Durlach im Gasthaus „ Zur

Blume " eine mit Saatgut und kleinen land

wirtschaftlichen Maschinen aller Art gut be-

schickte Saatgut - und Kartoffelausstellung . - - Am

Samstag wurde unter Anwesenheit vieler
Landwirte der diesjährige Saatgutmar kt ,
einer der ältesten Saatgutmärkte Badens , von

Gutsbesitzer Mertön ««öffnet . Bon der Re -

gierung war Landrat Dr . Baur , von der Bad .

Landwirischastskammer Obcrlandwirtschaftsrat
Meisner anwesend . Ebenso waren Landes -

ökonomierat Schutte nhe lm -Augustenb erg und

Professor Moch -Augustenberg erschienen .

Tie Saatgutschau war gut beschickt mit Ge ^

kreide - und Kartofselsaatgut verschiedener

badischer Züchter . Außer Wettbewerb betei -

ligteu sich weiter die Landwirtschaftsschule

Augustenberg , der Berein Bad . Pflanzenzüchter ,
dcr Bad . Landwirtschaftliche Berein , die Ein -

kaufsvereiuignng süddeutscher Landwirte und

Thomas Woser Sohn , Ode nheim .

Nach gründlicher Besichtigung der anHestell -

ten Saaten kam das Preisgericht zu dem ^Ent -

schlnß , je eine vergoldete Medaille au die Saat -

Züchter Zerren E cka r dt -Hohenwettersbach und

Frau k Frankenhof , eine versilberte Herrn

David Kipp e n h a h n - Ritschweier i . £ . zu¬

zuerkennen . Anerkennungen erhielten die Land -

wirte David Hirsch -Lanwrechtshosen , Fetzner -

Obergrombach , Raupp III - Stasfort ^ Heinrich

Winnat -Helmsheim , Jakob Winnai -Helmsheim ,
Mar Kn o ll-He id el s he im , Ludwig Ioß -Linkcn

heim . — Am Samstag nachmittag besuchte Graf

Douglas -Langenstein , der Präsident der Bad .

Landwirischastskammer , die Ausstellung und

sprach sich anerkennend aus .
Am Sonntag hielt Oberlandwirtschastsrat

M ei s n e r - Karlsruhe einen Vortrag , in dem

er verstärkten Zollschutz der landwirtschaftlichen

Produkte und von der Landwirtschast selbst

rationalisierte Betriebsführnng mit dem Ziel

auf Oualitätsleistungen und Anpassung an die

Wünsche der Verbraucherschaft , von der Ver -

b rauch erscha st aber Unterstützung des schwer

ringenden deutschen Bauers forderte .

Veranstaltungen und Vereine.
Deutsche Liedpflege auf dem Lande

z. Kork ( A . Kehl ) , 1 .1 Febr . Wer das Land -

leben kennt , die Schwere und Fülle der ewig
gleichförmigen Arbeit , die vielfach völlige Abge -

schlossenheit des Landes von den Kulturzentren ,
den Städten , — der begreift das Verlangen nach

Nahrung für Geist und Gemüt , die Sehnsucht
des Landvolkes . nach Schönem und Gutem .
Darum bilden Liederabende und Konzerte auf .
dem flachen Lande immer Höhepunkte der

winterlichen Veranstaltungen . Man rückt ab

von den traditionell gewordenen „Theater -

abenden " mit mehr oder wenige » . Gehalt ; man

versucht , soweit es geht , mit einheimischen Kr äs-

ten köstliche Perlen unserer Musik und Lieder -

literatnr der Oeffentlichkeit zugänglich zu
machen - Zweifelsohne eine große Mühe , aber

auch eine dankbare und knltnrelle Aufgabe . Zu
den Pionieren auf diesen Wegen zählt im Ha -
nauerland der Männergesangverein
Kork , unter seinem langjährigen bewährten
Dirigenten . Hanptlehrer G r e ß l i n . So stand
gewissermaßen das im geräumigen Schwauen -

saal am Sonntag abend von dem Männerge -

sangverein veranstaltete Konzert unter dem
Motto : „ Alles Zarte . Schöne , was die Brust be-

wegt . alles göttlich Hohe , das zum Himmel trägt ,
alles das erblüht freudig aus dem Lied ."

Das hervorragende Programm des Gesang -
Vereins unter der gütigen Mitwirkung von
Fräulein Maria Kaltenbach - Kork lAlt ) und

'Die Qroßbrandflätte

Aul der Triimmerstätie des verheerenden Brand Unglücks in Oeiingen au! der Baar (bei Dunau-

•Schlugen) stehen die Reste von 22 zerstörten Anwesen . Als Ursache des Großieners wird Brand-

"tHtnng vermutet ; bis jetzt ist in einem Falle ein Geständnis von Brandstiftung , begangen während
du Feuer schon wütete , abgelegt worden .

des Herrn Fritz M e y e r-Kehl lBariton ) . der von

seinem Lehrer Herrn Herbold , Gesangspädagoge
Karlsruhe begleitet wurde , boten von vorn -

herein Gewähr sür genußreiche Stunden . Zwei

Chöre , „Frühlingszeit ", und „Wenn die Schival -

den heimwärts ziehn ", leiteten das Konzert sehr
stimmungsvoll ein und zeigten , daß der Dirigent
das , natürlich einfache Stimmaterial zu warmer
Ausdrucksgestaltuug herangepslegt hatte . Neber -

aus gediegene Darbietungen waren das Jagd -

lied aus „Wildschütz " mit dem Tenor Herrn
B r a a n d t - Kehl , Baritonsölo und Klavier -

begleituug , wohl die beste Lei stum des Abends ,
während die „Landerkennung " vo « Grieg eine

etwas zu schwierige Ausgabe sür den Chor war .
Herr Meyer bewies siä> als Säuger mit einer

Stimme von Wohllant und gnter Ressonanz .
Professor Herbold begleitete ihn in vorneh -

mer , feinfühliger Weise . Der Verein ist auch
mit diesem Konzert , dessen gutes Gelingen ein

Hauptverdienst Hauvtlehrers Greßlin ist , seiner
Tradition in jeder Weise gerecht geworden .

Ein pmswettsingen
der „Aähmaschinenbauer " .

— Durlach , 11 Febr . Ter Gesangverein Näh -

Maschinenbauer hielt seinen Delegicrtentag zn
dem am 6 . Juli stattfindenden Preiswett -

f tjtgc .u , anläßlich des Ajährigen Stiftnngs -

festes des Vereins ab . Während die Attmelduu »

gen aus der näheren Umgebung geringer sind,
kamen aus dein Schwarzwald und dem Unter -
land viele Delegierte zu der Versammlung , so

daß die Gesamtbeteiligung gut zu bezeichnen ist .
*

au . iU »ftadt , 15. Febr . Eine Abendnnterhal -

tnng des T u rn - nnd Sportvereins sand
im dicht gesüllten Saale „Zum Löwen " statt .
Die Anwesenden , darunter der Gemeinderat und
die ganze Lehrerschast wurden vom Vorstand
B a y e r l e begrüßt . Bei dieser Gelegenheit
widmete Oberlehrer Baumann dem jüngst ver -
slorbeueu Gauturnivart , Hanptelhret Hans
Vetter tUilteröwisheim ) , einen Nachruf . Einige
Theateranfführnngen würzten die Stimmung
des Abends .

— Berzhausen , 15. Febr . Der K r i e g e r -
verein hatte zur Generalversammlung in den
Saal „Zum Bären " eingeladen Bier Käme -
raden , dem Ehrenvorsitzenden Jakob Wentz ,
Ehrenmitglied und Gründer Wagner und Ehren -

Mitglied Karl Geiger sowie Schriftführer Karl
Gröhbühl wurden für besondere Verdienste
ausgezeichnet . NaciMdem Bericht der KriegSbe -

schädigten - und -Hinterbliickenen -Gruppe sind
im Berichtsjahre 42 Renten - und Unterstützungs -

anträge für die Mitglieder bearbeitet worden .
An Stelle des bisherigen Leiters dieser Gruppe ,
der sein Amt aus Gesundheitsrücksichten zur
Verfügung gestellt hatte , wurde » die Kameraden
Karl K .zch und Emil Eisinger betraut .

b* . Ohlsbach (bei Offenburg ) , IS. Febr . In
der Generalversammlung des Gesangvereins
Ltederkranz,ging in geheimer Abstimmung
Ser bisherige 1 . Vorstand wieder mit großer
Mehrheit auö der Wahlurne hervor , während
die Wahl des 2 . Vorstandes eine Ueberraschunq
brachte , da dcr bisherige Inhaber Wiederwayl
ablehnte . Durch Zurns wurden dann Schrift -
sührer Üitd Rechner wiedergewählt . Das tn
diesem Jahre bevorstehende 2 S j ä h r i g e Stil -

tungsfeft soll im Vereinslokal zum „Wilden
Mann " stattfinden -

Nach der Hundseck uud den umliegenden Sfü

zentren mußten die fahrplanmäßigen Kräfte

Posten von Bühl nnd Baden - Baden drei -»

bis vierfach geführt werden ! mehr als 100

Pltvatkraftwagen brachten Skiläufer und Zu -

schauer zu deu verschneiten Höhengebieten . Die

mit Schneeketten versehenen Wagen kamen ver --

hältnismäßig flott vorwärts , ohne Schneeketten
war ein Weiterkommen meist nicht möglich . Die

Sonderkraftposten Kar lsr u he "

Hun .dseck wurden in dreifacher Stärke ge ->

führt . Auch »ach dem Ruhsteingebiet bestand ein

mächtiger Kraftwagen - nnd Skilänferbctrieb , der

sich teilweise nach dem Murgtalgebiet Richtung
Batersbronn , teilweise über Allerheiligen und

Ottenhösen abwickelte . Aiehrere tausend Ski -

läuser bevölkerten auch am Sonntag die Berg -

gebiete zwischen Badener Höhe —5>eckkopf—Hor¬

nisgrinde —Rnhstein .
Znm Skilauf waren die Schueeve rhältniüe

dank des pulvrigen Neuschnees uud der guten
nnd festen Altschneeunterlage sehr günstig .

In dem tiefen Pulverschnee boteu vor allem

Skiabfahrten , Geländefahrten auf den Uebungs -

Halden nnd Kammfahrten befondere Freude und

viel Reiz . Die Kälte schwankte zwischen — 2 und
— 5 Grad in deu oberen Bergzonen . Gegen
Abend siel bis ins Tal Neuschnee . Abfahrten
waren schließlich bis gegen das Murgtal hinab ,
bis Wiedenselsen nnd Seebach durchführbar . Im
Gebiete des Feldberg konnte die Strecke Bären »

talsiation — Feldbergerhof mit Kraftposten nicht

mehr befahren werden : Zugang bestand hier « '»r

mit Schlitten . Skiabsahrren waren im Süd -

schwarzwald bis nach den Stationen des Höllen --

tals .nud der Drciscenbahn ermöglicht .
Auf der Reichsbahn nnd auf den Nebeirbahnen

herrschte bedeutender Andrallg , Der Berkehr
konnte , indessen glatt bewältigt werden , zumal
sich die « kiläuserschare » auf die verschiedensten
Gebiete zerstreuten . cn .

Oer Bezirksrai - seine Rechte
und Pflichten .

Die demokratische Entwicklung Deutschlands
hat den Einzelnen in eine bcfoltdere Stellung
zum staatlichen Organismus gebracht . Die

Basis politischer Verantwortung hat eine Ver -

breiternng erfahren , die einen Ausgleich der

Beziehungen zwischen Regierung und Untertan -

schaft, zwischen Herrschenden und Beherrschten
zur Folge hatte . Im engeren Kreis staatlicher
Verwaltung sällt dem Bezirks rat eine

Reihe von Aufgaben zu , die in der Demokratie
eine wesentlich höhere Bedeutung haben als bei
anderen Staatsformen . Die letzte systematische
Darstellung über die bezirksräiliche Tätigkeit in

Baden hat im Jahre 1902 der jetzige Lairdrat Dr .

H . Kiefer gegeben . Es braucht kaum erst be-

wiesen zu werden , daß eine Nenbearbeitung des

einschlägigen Materials nicht nur wegen des

Umschwungs in unseren staatlichen Verhält -

nissen zur Dringlichkeit wurde , sondern auch
deshalb , weil inzwischen eine Fülle von Ver -

ordnungen und Gesetzen ergangen ist, die dem

Bezirksrat als Amtskörper ein teilweise an -

dereö Gepräge als früher verleihen . Der Regie -

rnngsrat im Ministerium des Innern und
Kreisabgeordnete Mathäus Kühn hat sich der
verdienstvollen Aufgabe unterzogen , alles auf
die gegenwärtige Einrichtung des Bezirksrats
Bezügliche in einer erschöpfenden , soeben erschie -
nenen Bearbeitung zusammenzufassen unter dem
Titel : „Der Bezirks rat , seine Rechte
und Pflichte n " . (Selbstverlag des Verfas¬
sers .)

Das für alle Bezirksräte , Gemeinden , Poll -

tiker und staatsbürgerlich Interessierten nnent -

behrliche Werkchen gliedert der Verfasser in drei
klar und übersichtlich gestaltete Kernstücke :

1 . Die Wahl der Mitglieder des Bezirksrats .
2. Das Bezirksratskollegium mit den richter -

lichen Zuständigkeiten nnd dem gerichtlichen
Verfahren ( Erhebung dcr Klage , Terminbe -

stimmnng , mündliche Berhgndlnng , Urteil .
Rechtsmittel und Zwangsvollstreckung ) , sowie
den verwaltungsmäßigen Zuständigkeiten .

3 . Die Tätigkeit der einzelnen Bezirksratsmit »

glieder in ihren Distrikten .
Das mit juristischer Sorgsall bearbeitet «

Büchlein schließt mit dem Verzeichnis der An -

zahl der Mitglieder der badischen Bezirksräte
lg— iö ) fnr die einzelnen Amtsbezirke des Lan -

des , sowie mit einem Anhang , in dem die Ge -

bübrenverhälinisse der Bezirksra ^smitglieder
auf Grund der Verordnung des Ministeriums
des Innern vom 9. November 1923 behandelt
werden . Für die Studierenden der Rechtswis -

fenfchaft u . die im Vorbereitungsdienste befind -

lichen Referendare bietet die Schrift eine reiche
Fülle notwendiger Kenntnisse für die Ablegnng
des ersten und zweiten Stgatsexamens . Vor
allem gibt die sonst in keiner Veröf -

sentlichnng enthaltene Aufnahme
der wichtig st en Entscheidungen des
V e r w a l t u n g s g e r i ch t s h o f e s der letzten
Jahre , soweit sie mit dem «Segenstande in Zu -

sammenhang stehen , dem Buche erhöhten und

besonderen Wert , der vou keinem ^ achmanne ,
sei er Vcrwaltnngsjnrist , sei er Richter oder
Rechtsanwalt , übersehen werden wird . Ebenso
werden alle staatlichen Stellen , alle Gemeinden
und politischen Persönlichkeiten Badens die

Darstellung dcr Rechte und Pflichten des Be -

zirksrats durch Regierungsrat Kühn mit gro -

ßer Befriedigung aufnehmen . Dr. Rfd.

Meinbischofsheimer Vereine
5, Rheinbischofsheim . 11. Febr . Der Militär -

und Kriegerverein hielt vor kurzem gemeinsam
mit dem Gesangverein Liederktanz und dem

Musikverein Frohsinn einen Unterhal -

t u n g s a b e n d ab . Eiuleiteud musiziert ^ die

Kapelle vom Frohsinn unter der stra 'fen S âb -

führung von Herrn H e i d t-Anenheim . Die

Begrüßung spraäi dcr Borstaud Sattlermeister
CI r n st sM . n. K .-B . ) . Unter der sicheren Lei -

tung von Herrn K raus trugen die Lieder -

kränzler mit großem Erfolg das „Lied der
Treue " vor . Eine Tbcateranfführung . klott «
Märsche und weitere Darbieiungen gaben der
Veranstaltung das Gepräge vorzüglichster Stim -
muug . — Der Turnverein hielt ferner
feine Generalversammlung ab . Foribi ^dungs -
hauptlehrer Bloß wurde zum Ehrenmitglied er -
naimt . Vorstand wurde Lehrer Brauch .
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Auch Sie müssen den Gries¬
gram des Alltags vergessen !
Darum besuchen Sie

Kehre zurück!
Alles vergeben!

den großen Lustspielschlager
mit DINA GRAILA im

UNION -THEATER
S .SO S.30 7.20 8.50

„ Olaf "
Die Tragödie eines Sportlers

ihm E . baskoialki.
f

)ie Mitglieder der Allaem . Ortskra «!«»-
t Karlsruhe erhalten Ciutrittskarteu zu

obigen Ausführungen im Stadt . Konzerthaus
am 17 . , IS ., 19 . und 20. Februar . jeweils
nachmittags um S und HB Uhr . ' owi«
abends nm Uhr zum ermästinieu Preis
von 15 Pfg . , während der üblichen G«-
schäfcszeit an d«n Schaltern der Kalle.

Wir bitten unsere Mitglieder , die Anf¬
ührungen zahlreich zu besuchen und von
en ermäkigteu Eintrittskarten vegen Ge-
rauch zu machen.

Allg . Lrtskrankenkalle Karlsruhe.

Cafe Odeon
Heute Montag abend %9 Uhr

Abschieds - und Ehrenabend
der beiden beliebten italienischen Tenors Bruno Sartl
u Ubaldo RussOf ehemaligen Mitgliedern der Mailänder
Scala und des Sixtiniscben Chors

Wci diese beiden Künstler noch nlclK gt -
tiAif u .dcn von ibnengecmlelen ilttiml -
seben Beifall noch nichf eilet » , hat . der
soll < ul keinen Fall diesen Abschieds¬
abend vi »säumen -

Gleichxeitig unser neues Programms
Liane Frank eine der besten deut »
sehen Votragskünstierinnen und

1 hOniSen der sensationelle
Kunstpfeifer

Dadisches
jLanfcestbeattt

Montag , de» 17 . Februar 19iUt :
In der Städtische » Festball«

5 . BolkZ-SmIimie-Koiizert.
Leitung : Rudolf Schwarz .

Solist : Alfred Hoebn ( Klavier ) .
Sinfonie — G -Dur ( mit dein Pankenschlag ) .
Handn — Burleske . Richard . Straub —
Vi . Stnfoni « A- Dur . ruckner. Der Konzert -

Sons ist aus demMgel Steinway un . . . .
Piauolager H. Maurer , hier . Kaiserstr . 176.

Anfanq ^ M . Uhr . Ende gegen 22 Uhr.
1. Slbtclluitö 3.*— Ui.

Alfred

Hoehn
spielt im 5 ten Volks -

Sinfonie -Konzert
Steinway

Flügel
aus dem Pianolager

H. Maurer
SÄ

" Kaisers « 1. 176 a,tr
OagrOndet 187S

Steinway -Flügel in troßer Auswahl.

Laxerbes , erbeten . Kataloge bitte verlangen .

Aadisches
Landestlmter.

Montag , <7 . Februar :* G IS . TS . - Gcm .
8. S .- Gr . 2 . Sälft «

und 1101— 1200.
Die andere Seite.
Drama von Sberriff .
Deutsch von Reisiger .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Dahlen . Gemmecke
Gras Hierl . Just .Kloeble . Müller .
Prüfer . Schulze .

„ o . d . Trenck.H . Kieuschers Luther .
Anfan « SO Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Preise A (0.70—5 .00 ) .

Di« .. 18. 2. : Die
reiaroschenoper . Mi .

19. 2 . : Nachmittags :
Sänfrl und Gretel .
Hierauf : Tanzsuite .Abend » : Zum ersten-

Allg . vriskrankeukasie Karlsruhe.
Lesjentliche Zahlungserinnerung

lMabnungj .
Die Arbeitseber beben fabunasgemäft ihre

Zkastenbeiträac für den abqelaufeiieu Monat
stets in der Zeit vom 4 . bis IS. des folgen-
den Monats am KaNenschaller einzuzahlen .
'Di » »»« »»« Schuldner , welche mit »er Zah -

den abgelaufenen Monat im Ber -
werdenlung lü

?tens innerhalb 8
andernfalls ofitte . -
strcckuna durchgeführt werden miibte .

Ein « Abboluua der Beitrag « findet nicht
mehr statt.

Vorstehende Mabnvna gilt „ nicht für % t <
beitgeber . welche die Beitrage innerhalb
3 Tagen nach ieder Lohn»abluna an die
Kais« abzuführen Habels

Karlsruhe , den 16. Februar 1330 .
Der Kasseuoorstaud .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig tn d«r

vettkedsrntteinisunK
mit Srastbetrt «b. Bestes Berfabre » . , ,» rei« r
Sr °nsp ° rt . .B - ll,g« Preise Rur « ar

^ A .
Telephon 2158 .

___ . . . inte«.
Kr . . 21. 2 . : Soirder -
miete . „Zeittheater " :
Karl und Anna . Sa . ." I. 2. : Di « Dreigro -

icnoycr . So . 23 . 2 . :
„ ormittanS : Vortrag

v . Pr . phil . Schmidt .
Nachmittags : Tief -
land . Abends : Neu
einstudiert : Der Was -
fenschmied . Im Kon -
»erthans : . . . Bater
sein dagegen sehr.
Mo .. 24. 3. : Das
Glöckchca des Ere -
mite « .

*7. r. tu »

:URUni !cn CM
OvVrlllBur MVHSnfe
1875 Geldgewinne und

1 Prämie zus . KM

1,6 .000
<{5,000
l 1 .000
usmn . WÄ

empttehlt
EDeriuird Fetzer
(artsriM i. t* (nratr. 2t
Postscheckkonto Karls -

nihe 19370.
Hier zu haben bei :
Lott.- tiinn . K- üötz . Toh
ß. Zwerg Loit.-Einn
B. Ho z , Kar Straße t.4.Lott •Ein 11Soaner, Kai-
ser-Aitee 5, Lott EinD .
Töpper Kriegsstrdtie

■ffinflilWiFHi
Sdineiderin

( lubt Kunden >n und
a » s,cr dem Hause bei
billiger Berechnung .
Angebote unter Nr .
1562 ins Tagblatt
büro erbeten .

Parkettblocker uftv.
werden fackm . reva -
riert . Postk. aenügl
Fr . Gölv . Biirstenm
Waldhornstr . 34, ll .

Pensionierter , höherer
Finanzbeamter erteilt
Auskunft in allen
diesbezüglich. Steuer
fragen . Näheres zn
erfrag , im Tagblattb .

40

Jahre

Roederer
Konditorei / Kaffee

Zähringerstraße 19

Gegründet 1721

Samstag , den 22. Februar 1930
in sämtlichen Räumen der Städtischen Festhalle

SCHÜTZEN-BALL
Großer Haskenball

5 Orchester
Anfang 8 Uhr pünktlich — End« gegen 4 Uhr

Sanlöfinung 7 .30 Uhr

Zugelassen : Masken . Kostüme , sonst .
Uniform oder Gesellschaf tsanzus .

Schfltzen -

Eintrittspreise für Mitglieder : Mk. 3.— einschließ¬
lich Steuer .

Eintrittspreise ffir Gäste : Mk. 7 .50 (Eintritt Mk . 5.—,
Verenüjrunirssteuer Mk . 2.50 ) .

Kartenausgabe für Mitglieder Mittwoch , den 19.
und Donnerstag , den 20. Februar 1930 . jeweils
abends 6—9 Uhr im Klapphorn . Amalienstr . 14 a.

Kartenausgabe für Gäste nur in den durch Plakate
kenntlich gemachten Geschäften , sowie Musi -

Kail ~kalienhandlung Müller . Kaiserstr ..
Der Verwaltungsrat .

sowie
Ecke Waldstr .

Das Monats - Kursblatt
gibt bei jedem Berlinet Börsen¬
papier (Aktie sowie Anleihe )
sofort genauesten Ueberblick
übei die Kursbewegungen . Ein

Berieht über die
Börienvor gänge
schildert Lage und Aussichten
der Börse . — im Jahresbezug

M. I .SO pro Monat.
Probehefte bereitwilligst .

Berliner Börsen - Berichte ,
Berlin C. 2

Berlin schreibt : . . . . . Eine Leistung außer¬
gewöhnlichen Formats . Jannings beweist wieder
einmal , daß sein Können heute einzig dasteht , daß
er der stärkste Künstler unserer Zeit ist . . . .*

Auch Sie müssen diesen Film erleben im

mVersteigerungen

MvnWzveritelMNiiiz
Bad . S- rftamt Mittel ber« tu Ettlinqcn . Frei¬

tag. 21. Febr .. VAt Ufit. i . d. . Bergschmiede"
im Hozbachlal aus Distrikt IV . .Oberkloster -
wald " und V .. Unierwald ' (Förster Kunz .
Schielberg ) : 238 Ster buchen « , eichen « , ton¬
nen« und sorlen « Scheiter und Priiael und
8 Ster tannenc Reisorügel . aus Disfriy VI
..Tannenwald " und VII „Maisenbach
Förster Geisert , Langenalb ) : 210 Ster
ichen«. eichene , tonnen « und forl «ne
cheiter.

Zu vermieten

HerrschaftlicheWohnung
Kailerallee 64. Süd -
seil« . 5 od . 6 Zimm ..
Bad . reichl . Zubehör ,
per 1 . Avril zu verm .
Näheres dalelbst vart .

6 Zimmeriaohng.
mit Bad und sonst .
Zubehör i. d . Westend.
Irrabe auf 1 . April

in vermieten.
Angeb . unt . ? ! r . 1592
ins Tagblattb . erbet .

z - Zimmer
Wohnungen

mit Bad und Loggia ,
in schöner Laae . ans
1. Avril zu vermieten .
3 » ersr bei Diebm .

? » Ilastrafte 5g . I II
Zu vermiete « : Schöne
«i Zimmeriaohng.
auf 1. Avril in Dur¬
lach . Birkenstratzc 20 ,

Prei s SO Mark .

MöbssZimm .
zu vermieten .

Geranienstr . 15 . vt . r .
2 Lauemieter

"arVdniri '
eftr . 53. TV.

U7erhffätte
Lagerraum , mit oder
ohne Wohnung , zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 1558 ins
Tagblaitbüro erbeten .

WerUtiitte
mit Kraftstr . , el . Licht .
Gas u . Wasser, evtl .
Wohn ., sos. od . später
zu v« rm . Angeb unt .
Nr . 1588 i . Taablattb .

U7erkffatt
arotze helle, evtl . zwei
Räum « , auf 1. April

zu vermiete«.
Werderstr . 92 . ll . r.
SSE^ SE

5»6 Zim .-Wohug.
m . Mansarde . Balkon .
Bad u . Zubehör in
gut . Hause , auch Neu -

au . u . ruhiger Lage
in Südwcststadt oder
Weltstadt aus 1. Juli
oder L Okt . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1569
ins Tagblattb . erbe t .

All« inst. Dam « , ruh .
Mieterin , f u ch t zum
1. Mär »
2 MmemolW.
evtl . auch in Unter -
miete . Angebote mit
Pr «iS unt . Nr . 1585
in s Tagbl aitbüro erb.
Ges . ». 1 . Mal sonn .

3 ZimmemsWa .
von kleiner , pünktlich
zablenSer Familie .
Angeb . unt . Nr . 1591

ins Tagblattb . erbet .

iU
SmoMen-

aeld. legt sorgsältig.
kostenfrei a » und be¬
schälst günstig

August Schmitt
Hvnothckcn -

ecKChAlt
Hirirfiitraftc 43

Tel . 2117 - aear . 1870.

Kater
sllbergran . sehr schön .
Ti « r . verschwunden.
Zweckdienliche Mit -
teilung geg . iebr gute
^ elohnuna erbeten

malienstr . 8S. 2 . St .

Ein tücht . , fleibiaes

das gut bürgerlich
kochen famt . sowi« einHausmädchen
durchaus b« wandert
im Nähen und Bü -
g« ln . per 1 . März
acKcht Müller

ifenlohrstratz « 8.
Sauberes , ehrliches

gesucht . Vorstellen 2
bis 4 Uhr . Adresse
im Tagblatibüro

Senden Li « mir
Ihre Adresse.
bis M . 25 fägl .
können Sie verdienen
durch Heimarbeit etc .

H . Lcrgeu ,
Mannheim 202.

Stellemje suche

Suche Sl : !le als
Beckäuserin
in Konditorei oder

Bäckerei,
evtl . halbtags . Anaeb .
unter Nr . 1590 tns
Tagblaitbüro erbeten .

Kafbfagsbefdiäftg.
^UUI' U . u . .nvuiuii III

autem Hause zur Ent -
lastung d. Hanssrau .
Angeb . unt . Nr . 1568
ins Tagblattb . erbet .

Mehrere , a« fertiger
Strabe im Weiherteii

gelegene

Iainliitze
bei Mitbeteiligung

zu verKaulen .
Näheres unter Nr .
1478 im Tagblattbüro ^

Küchen
in grober AnSwahl
û hedeut . ermäßigten

Baader.
Möbelvertrieb .
Waldbornstr . 21 . Post .

- Piano -
schwarz poliert , einzig
schönes Instrument .
billig . . . . . . . . .

rnoUttr . 16 Stbs ..
3 . Stock, recht ».

zu verkaufe ».
Borbolzstr .

Kallenfchrank
gesucht . Angeb . » « r
mit Innenmaftcn u .
Preise » unt . Nr . 1479
ins Tagblattb . erbet .

ieder Art kauft stets
Walter . Ludwig - Wil -
l>clm»r . 5. Tel . ü281

Heiratsgesuchie

Welch , aeblld . Herr
In gut . Berhältnissen
würde m . Wwe ., geb .
Dame , mit » jähr . , gut
erzog, gesund . , hübsch .
Zohn zw . gemeinich.

taust
), zusamme»zie¬

lt '? Eventl . würde
»teil an kl. Haus

genommen . 38 I . alt .
repr . Isrüb . Geichäsis-
tochter) . tüchtig, evgl .,
schriststellerilck bcgabl
spätere Heirat nickt
ausgeschlossen. Anqeb .
unter Nr . 1559 ins
Tagblatibürv erbeten .

Dietrich 's
preiswertes

Montags -
Sonder -Angebot

Rein
wollene

Überblusen
alle modern -Farben

3 «
RUD^ nUGO

DIETRICH
Ecke Kaiser * und Herrenstraße

berücksichtigt bei Em'
kaufen die Inserenten d-
. Karlsruher Tagbiattes "

cß
Auf Jeden

Frühstückstisch
gehören :

ConiilQren
Ä , WM

EonWrea ». Gelees

Zwetschenmus
nach Hausirauen - Art

65 ^ l. '°1 Pld -
Gla.3

SlMkibeer
Evnftiüreie V 75Eimer

Stmveer .
Zohannlsbeer
u. Avfelgelee

1 Plund -
Glas

90
ri

Feine Frühstttcks -
Marmelade Glas |75

offen :

Avfelgelee PW 60
Sierftucht ,u . 50
Waumen Pfd . 60

Pfanknch
5 % Rabatt
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